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1. Von segregativen zu integrativen Schutz-
und Entwicklungskonzepten
Zwei Pole in der Diskussion um Schutz- und Entwicklungskonzepte:
(nach dem Kriterium der funktionalen Raumgliederung) 
Das segregative
Schutz- und
Entwicklungs-
verständnis
Das integrative
Schutz- und
Entwicklungs-
verständnis
Kontinuum der Schutz- und Entwicklungsverständnisse
Das kombinierte Verständnis:
Segregation und Integration
(u.a. UNESCO-Biosphären-
reservat-Konzept)
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Das segregative Schutz- und Entwicklungs-
verständnis
? Raumplanung: Räumliche Trennung der menschlichen 
Daseinsgrundfunktionen und der Natur: Wohnen (Wohnzonen), 
Arbeiten (Industrie- und Dienstleistungszonen), Sich Versorgen 
(Einkaufszonen), Sich Erholen (Erholungs-, Freizeit-, Sportzonen), 
Mobilität (Infrastrukturen), Naturschutz (Naturschutzgebiete).
⇒ Räumliche Gliederung in „Schmutzgebiete“ und „Schutzgebiete“
⇒ Menschenbild: Mensch als Kulturwesen
⇒ Naturbild: Mensch gehört nicht zur Natur; Natur = Umwelt des 
Menschen
⇒ Naturschutz: Natur wird vor dem Menschen geschützt bzw. muss 
geschützt werden (Naturvorranggebiete)
⇒ Natur = vom Menschen unberührte Gebiete
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Natur
(bzw. Akteure des
Naturschutzes)
Regionalwirtschaft
(bzw. Akteure der
Regionalwirtschaft)
Konflikte
⇒ Entweder/oder-Lösungen
⇒ Blockierung von Projekten
⇒ Blockierung der Regionalentwicklung
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Das integrative Schutz- und Entwicklungs-
verständnis
? Naturschutz: Schutz der Natur als Lebensraum und 
Lebensgrundlage des Menschen, der Fauna und Flora
? Raumplanung/Entwicklungspolitik: Naturschutz ist integraler 
Bestandteil jeglicher Planung (z.B. in der Landwirtschaft, in der 
Siedlungsentwicklung, in der Verkehrsplanung)
? Diskussionen: u.a. Regionale Naturparke in Frankreich seit 1967; 
Öko-Entwicklung seit 1972,  Nachhaltige Entwicklung seit 1992)
⇒ Menschenbild: Mensch als hybrides Wesen (Teil der Natur und der 
Kultur)
⇒ Naturbild: Natur = Mitwelt des Menschen
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⇒ Kulturlandschaft: Produkt von Natur und Naturnutzungen (u.a. 
Landwirtschaft, Industrie, Tourismus, Infrastrukturen und 
Siedlungen)
⇒ Kulturell bedingte Biodiversität: u.a. Alpweiden, Agrarflächen, 
Flachmoore, Nutzwälder, Nutztiere, Nutzpflanzen
Natur Kultur
Mensch
aber auch, u.a.:
- Kulturlandschaft
- Landwirtschaftlich bedingte 
Biodiversität
- Nutztiere
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Natur Regionalwirtschaft
Ressourcen
Nachhaltige
Ressourcennutzung
Regionale
Kultur-
land-
schaft
⇒ Regionale Kulturlandschaft: insbesondere ein Produkt von 
Natur und Regionalwirtschaft (und ihrer institutionellen 
Rahmenbedingungen)
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Regionale Kulturlandschaft
Natur Regionalwirtschaft
Ressourcen
Nachhaltige
Ressourcennutzung
⇒ Kulturlandschaft: Gemeinsamer Lebensraum für den 
Menschen und die Natur
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Naturschutz
Tourismus
Landwirt-
schaft
Wildschutz
Infrastruktur-
ausrüstung
Forstwirtschaft
Konfliktlösung und Produktentwicklung als
zentrale Aufgabe und Chance 
UNESCO Biosphäre Entlebuch
Foto: Th. Hammer
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2. Natur- und Kulturwerte schaffen 
wirtschaftliche Werte – Beispiele
Natur- und Kulturwerte als Grundlage der 
Regionalentwicklung – Beispiele: 
? Regionalpark und Biosphärenreservat Lubéron (Nord-
Provence)
? Biosphärenreservat Rhön (Bayern, Thüringen, Hessen)
? Biosphärenreservat Entlebuch (Luzern)
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Regionalpark und Bio-
sphärenreservat Lubéron
(Nord-Provence)
1977: Regionalpark
1997: Biosphärenreservat
Fotos: Th. Hammer
7Tagung "Erlebniswelt Naturpark", 23./24. März 2007
Regionalökonomie - Natur - Kultur: Widerspruch oder Chance?
13
Regionalpark ⇒ BR ?
- Stärkung Umweltdimension NE
- Forschung
- internationaler Tourismus
Fotos: Th. Hammer
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Ziel: Erhalt der Biodiversität, der Habitate und der Landschaften über die Integration trad. und 
mod. Nutzungsformen und die Produktion regionaler Qualitätsgüter und Dienstleistungen
Fotos: Th. Hammer
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Beispiel Biosphärenreservat
Rhön
(Bayern, Thüringen, Hessen)
Fotos: Th. Hammer
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„Rhönschaf-Kette“
Fotos: Th. Hammer
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Förderung regionaler Kreisläufe am 
Beispiel UNESCO Biosphäre Entlebuch
Holz – Regionaler Rohstoff im Überfluss:
? Holz als Rohstoff: u.a. für Möbel
? Holz als Energieträger
? Holz als Baustoff
Quelle: UBE
Foto: Th. Hammer
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Älteste Amtsfahne des Entlebuchs
aus dem 15. Jh.
Aus: Unternährer 1995: 37
Nutzung und Verarbeitung von Holz in der
UBE als Beitrag zur Lösung regionaler 
und globaler Probleme und zur Erreichung
regionaler und globaler Ziele? 
Wirkungshypothesen:
Regional positive Wirkungen auf:
? Beschäftigung, Einkommen
? Nutzung der Ressource Holz, Waldpflege
? Abnahme des CO2-Ausstosses (Ziel: CO2-
neutral Heizen)
? etc.
Global positive Wirkungen auf:
? Reduktion des CO2-Ausstosses
? Abnahme des Transports von Rohstoffen
? etc.
Kneippanlage
Foto: Th. Hammer
Fotos: Th. Hammer
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Extensive Landwirtschaft
Regionale Qualitätsprodukte
« Ökoprodukte »
BR Entlebuch
Schattsitli, Romoos
Birkenhof, Sörenberg
Viehzucht
Direktverkauf
Regionale Produktevermarktung
Birkenhof, Sörenberg
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⇒ Natur- und Kulturwerte bilden die oder zumindest eine wichtige 
Grundlage der Regionalentwicklung (direkte Gebrauchswerte)
Aber Achtung!
⇒ Der Wert eines Schutzgebiets bzw. Naturparks besteht nicht nur in 
der direkten Wertschöpfung!
Weitere wirtschaftliche Werte:
? indirekte Gebrauchswerte, u.a.: als Wasserschutzgebiet, als CO2-
Senke, als Forschungslabor
? Optionswerte, u.a.: für die Medizin, für zukünftige Erholungs-
funktionen
? Ästhetische Werte (Existenzwerte)
? Vermächtniswerte, u.a.: Landschaft als historisches Archiv
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Regionalentwicklung: Koordinierte Massnahmen, die Entwicklung einer 
Region auf regionaler Ebene gezielt zu fördern.
Strategische Zugänge (unvollständig):
? Förderung von regionalen Netzwerken,
? Förderung von kreativen Milieus,
? Förderung von lernenden Regionen,
? Förderung von regionalen Kreisläufen.
⇒ Umsetzung dieser Ansätze auf regionaler Ebene: regionales 
Prozessmanagement
3. Wirtschaften in offenen Kreisläufen –
Erzeugung regionale Wertschöpfungsketten 
13
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Regionale Wirtschaftskreisläufe (Soll-Zustand)
Quelle: Schmid 2004: 43 (Peters et al. 1996)
⇒ Wie?
Nicht Protek-
tionismus, 
sondern Pro-
duktion, Konsum 
und Export 
regionaler 
Qualitätsgüter und
Dienst-leistungen
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Eigenschaften regionaler Kreisläufe aus der Sicht nachhaltiger 
Entwicklung:
? Soziale Dimension: Erzeugung regionaler Handlungsketten zwecks 
Erreichung regionaler Ziele (bzw. Lösung regionaler Probleme).
? Ökonomische Dimension: Erzeugung regionaler 
Wertschöpfungsketten zugunsten der regionalen Wirtschaftsakteure.
? Ökologische Dimension: Erzeugung regionaler Stoffströme mit dem 
Ziel der nachhaltigen Nutzung der natürlichen Ressourcen.
⇒ Ressourcen: natürliche und kulturelle Ressourcen (Techniken, Wissen) 
Förderung regionaler Kreisläufe
14
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Ziel regionaler
Wirtschaftskreisläufe:
Erzeugung 
nachhaltiger
Produktelinien
Quelle: Schmid 2004: 43
(Peters et al. 1996)
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⇒ Regionales Prozessmanagement
… und nicht nur Projektmanagement.
Managementaufgaben (s. u.a. Butzin 2000, Fürst 2001):
? Gesamtheitliche Betrachtung und Entwicklung einer Region.
? Operationalisierung regionaler Entwicklungskonzepte zu regionalen 
Aktionsprogrammen.
? Initiierung von Prozessen der Selbstregulierung: Kontextsteuerung durch 
Netzwerke und Bildung von Netzwerken (Netzwerkarchitektur).
? Organisation der Selbstorganisation.
? Eingehen von Kooperationen mit politischen Akteuren, Fachleuten sowie 
weiteren lokalen und regionalen Akteuren.
? Interdependenzmanagement.
⇒ Förderung regionaler Kreisläufe
⇒ 3 Modelle: behördlicher Ansatz, privatwirtschaftlicher Ansatz, genossen-
schaftlicher Ansatz (z.B. Vereine)
Über die Kunst, regionale Kreisläufe zu fördern
15
Tagung "Erlebniswelt Naturpark", 23./24. März 2007
Regionalökonomie - Natur - Kultur: Widerspruch oder Chance?
29
Regionales Prozessmanagement:
(s. Text Fürst, D. (2001): Regionalmanagement – Der Weg zu einer nachhaltigen Regionalentwicklung)
? Strategische Entwicklungssteuerung, ausgerichtet an gemeinsam
entwickelten Leitvorstellungen
? Regionalpolitischer Bezug (Lösung regionaler Probleme)
? Projektbezug, Umsetzungsorientierung
? Prozesshaftes Vorgehen (netzwerkartige Kooperation)
? Konzentration auf „verkraftbare“ Zielsetzungen und Schwerpunkte
? Problem- und situationsgerechtes Handeln
? Kollektive Handlungsformen, kollektive Selbst-Organisation
⇒ Regionales Prozessmanagement: Ergebnisorientierte Steuerung kollektiver 
Handlungsformen über netzwerkartige Kooperationsmuster
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Relativ statisches Konzept
(Plan ist entscheidend)
Flächenbezogenes Vorgehen
(umfassender Ansatz)
Ordnungs-orientiert
Planung für Dritte
(Vollzug der Pläne liegt bei Dritten)
Dynamisches Konzept
(Prozess ist wichtig)
Problembezogenes Vorgehen
(selektiver Ansatz)
Aktions-orientiert
Selbststeuerung
(Planung und Vollzug in einer Hand)
RegionalplanungRegionales Prozessmanagement
Quelle: Fürst 2001: 5
Abgrenzung des regionalen Prozessmanagements von der Regionalplanung
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1. Problemanalyse ⇒ Handlungsbedarf
2. Stärke-Schwäche-Analyse ⇒ Potenzialbedarf
3. Chancen-Risiken-Analyse ⇒ Definition von Handlungskorridoren
4. Projektidentifikation ⇒ Handlungs-Soll
5. Organisation regionaler ⇒ Handlungs-Promotor
Steuerungs-Strukturen („Lenkungsgruppe“)
Festlegung von
„Meilensteinen“
(Transparenz)
Experten-Workshops
(externe)
Moderation
Quelle: Fürst 2001: 9Methodik des regionalen Prozessmanagements
Tagung "Erlebniswelt Naturpark", 23./24. März 2007
Regionalökonomie - Natur - Kultur: Widerspruch oder Chance?
32
Regionales Prozessmanagement, u.a.:
? Aktives Angehen von Konflikten (Konfliktregelung)
? Erzeugung von Win-Win-Win-Effekten über die Dimensionen 
nachhaltiger Entwicklung hinweg
? Erzeugung von Synergien
4. Managementaufgaben veranschaulicht 
am Würfel NRE …
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UNESCO Biosphäre Entlebuch
(Kanton Luzern, Schweiz)
Tourismus - Freizeitattraktionen
Erholung-Wellness-Hotellerie
Ko
nf
lik
tre
ge
lu
ng
Natur - Landschaft
Fotos: Th. Hammer
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Erzeugung lokal- Konsum lokaler Kulturlandschaft Natur- und Um-
regionaler Quali- Produkte als touristisches, weltschutz als 
tätsprodukte kulturelles und zentrale Grund-
Aus- und Weiter- ökologisches lage und konsti-
Ökologisierung / bildung, Kongresse Kapital tutiver Bestand-
Extensivierung teil der Regional-
Ferientourismus entwicklung
Ökologische Di-
rektzahlungen
Landwirt-
schaft
Sanfter
Tourismus
(Kultur-)
Landschafts-
entwicklung
Natur- und 
Umweltschutz
Erzeugung von Synergien und Win-Win-
Effekten
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Der Würfel nachhaltiger Regionalentwicklung
Worin besteht nachhaltige Regionalentwicklung?
Entwicklungsförderung als regionale Aufgabe: Zielkonfliktfreie 
Inwertsetzung (bzw. Priorisierung) der Potentiale in den drei Dimensionen 
nachhaltiger Entwicklung.
Region als intermediäre Handlungsebene: Koordination auf regionaler 
Ebene und zwischen regionaler und lokaler Ebene einerseits und nationaler
bzw. supranationaler Ebene andererseits.
Management als Initiierung und Operationalisierung „regionaler Agenden 
21“:
- normatives Management: was wollen wir bzw. die Region erreichen?
- strategisches Management: wie sollen wir vorgehen?
- operatives Management: welche Projekte wollen wir angehen?
1
2
3
Tagung "Erlebniswelt Naturpark", 23./24. März 2007
Regionalökonomie - Natur - Kultur: Widerspruch oder Chance?
36
« Würfel »
nachhaltiger 
Regional-
entwicklung
3
2
1
19
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5. Fazit 
Beantwortung der Ausgangsfrage: Regionalökonomie – Natur –
Kultur: Widerspruch oder Chance?
Es ist die Aufgabe aller beteiligter Akteure in einem Naturpark 
dafür zu sorgen, dass das Spannungsfeld Regionalökonomie-
Natur-Kultur positiv, kreativ, innovativ zugunsten nachhaltiger 
regionaler Entwicklung gelöst wird, insbesondere über
? die Schaffung regionaler Kreisläufe (Handlungsketten, 
Stoffströme, Wertschöpfungsketten), die Erzeugung von 
Synergien und Win-Win-Win-Effekten sowie
? ein professionelles regionales Prozessmanagement.
⇒ Die grosse Herausforderung ist, kulturelle, ökologische und 
wirtschaftliche Werte zu schaffen ohne (die Natur) zu zerstören!
